
Genossin Roswitha Buch heim (rechts) und Genossin 
Karin Nehring, Mitglieder der Strickerbrigade 
„20. Jahrestag der DDR“ aus dem VEB Modedruck 
Gera, gehören zu den besten Qualitätsarbeitern 
ihres Kollektivs. Foto: Keil

beitskollektiven eine offene und kritische 
Atmosphäre schaffen und die gegenseitige ka­
meradschaftliche Hilfe organisieren, die not­
wendig sind, daß alle Kollegen ihren Aufgaben 
gerecht werden.
Die politisch-ideologische Arbeit der Partei­
gruppen und APO wird von der Parteileitung

durch verschiedene Mittel und Methoden der 
politischen Agitation wirkungsvoll unterstützt. 
So werden in den Produktionsbereichen von 
den APO-Leitungen monatlich Flugblätter zur 
Qualität herausgegeben. Diese Flugblätter üben 
auf die Brigaden einen starken erzieherischen 
Einfluß aus und fördern die Herausbildung so­
zialistischer Denk- und Verhaltensweisen. In 
ihnen werden Lob und Tadel sinnvoll mitein­
ander verbunden. Es werden Beispiele guter 
Qualitätsarbeit hervorgehoben, die Namen der 
Kollegen genannt und auch Angaben über ihre 
erfolgreiche Arbeit gemacht. Aber auch dieje­
nigen werden öffentlich kritisiert, die schlechte 
Qualität verursachen. Über diese Flugblätter 
wird in den Arbeitskollektiven heftig diskutiert.

Leistungsvergleiche bewähren sich
Hauchdünnes Großrundgestrick mit einem leuch­
tenden Farbcolor herzustellen, dazu sind ausge­
zeichnetes fachliches Können und große prak­
tische Erfahrungen erforderlich. Das beginnt 
bei der Beherrschung der hochproduktiven Ma­
schinen und Anlagen und setzt sich fort über 
Ordnung, Sauberkeit und Einhaltung der tech­
nologischen Disziplin am Arbeitsplatz. Wenn 
beispielsweise durch eine Unaufmerksamkeit 
eines Druckers an einer alten Maschine zwei 
laufende Meter Ausschuß entstanden, so sind 
es heute bei der modernen Technik in der 
gleichen Zeit zwanzig laufende Meter und 
mehr.
Bei der Herausbildung der Eigenschaften die 
einen Qualitätsarbeiter auszeichnen, sind Lei­
stungsvergleiche und Erfahrungsaustausche, die 
auf Hinweis der Parteileitung von den staat­
lichen Leitern regelmäßig organisiert werden, 
eine bewährte Methode. Auf diesen Zusammen-
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Aussprachen in den Arbeitskollektivenlieber für Ordnung und Sicher­
heit, in die Arbeit einbezogen 
sind. Auch die Erteilung von 
kurzfristigen Parteiaufträgen 
trägt dazu bei.
Mit diesen Gedanken wollten 
wir zum Ausdruck bringen, daß 
es immer darum geht, unsere 
Genossen zu befähigen, politisch- 
ideologisch mit jedem Werktäti­
gen zu arbeiten und so größere 
Initiativen freizusetzen.

A l b e r t  G l ä s e r
Parteigruppenorganisator 

im VEB DKK Niederschmiedeberg

In unserer Gruppenwahlver­
sammlung waren wir uns einig: 
Die neue Phase der Entwicklung 
verlangt von allen Parteimitglie­
dern eine hohe politische Reife 
und große Anstrengungen zur 
Erfüllung der Parteibeschlüsse. 
Die ideologische Tätigkeit 
muß daher den Kern und 
den Hauptinhalt der Parteiarbeit 
auch in unserer Parteigruppe 
bilden.
Zur Erfüllung dieser Aufgaben 
nutzen wir verschiedene Formen

und Methoden, So haben wir 
zum Beispiel nach Veröffentli­
chung der Parteitagsdokumente 
in den Produktionskollektiven 
Aussprachen organisiert. Fähige 
Genossen erhielten Parteiauf­
träge, vor den Kollektiven als 
Grundlage für die Diskussion zu 
solchen Themenkomplexen wie 
„Warum braucht die Partei ein 
neues Programm?“ oder „Wie 
erfolgt die Annäherung der bei­
den Grundklassen?“ ihre Über­
legungen zu äußern. Die Erfah-
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